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Nr. 143. Sonntag , den 25. Mai 1834.

B a i e r n.
München , 19. Mai . Es heißt , Se . Maj . der Kö¬

nig werde bis zum Schluffe der Ständeversammlung hier
veckleiben. — Se . kön . Hoh . der Kronprinz wird erst nach
dem Frohnleichnamsfeste von hier nach Berlin abreisen ;
die Reise nach St . Petersburg wird Se . kön . Hoh , zuver¬
lässig antreten , und zwar in Gesellschaft des Kronprinzen
von Preussen. — Die Polemik zwischen dem Oberbaurath
Freiherrn v . Pechmann und dem geheimen Rath v . Wiebe¬
king über den von der Staatsregierung projektirtenKanal
zur Verbindung der Donau mit dem Main dauert in hie¬
sigen Blättern und Flugschriften fort , und wird immer er¬
bitterter , da sogar Persönlichkeiten sich einmischen. Da
bas kön . Ministerium , sicherm Vernehmen nach , denPlan
Md die Berichtigungendes Hrn . v . Wiebeking zu den Ak¬
ten gelegt hat , so will derselbe sich nun an die Stände¬
versammlung wenden . Wahrscheinlich wird man an die
Ansführung des Kanals erst dann gehen können , wenn
der Festungsbau in Ingolstadt weiter vorgerückt seynwird.

Dettelbach , im Untermainkreise , 17. Mai. Ge¬
stern Nachmittags nach 4 Uhr brach über Dettelbach und
dessen Umgegend ein furchtbares Gewitter , verbunden mit
Hagelschlag und Wolkenbruch los , in dessen Folge der
durch Dettelbach fließende Bach zu einer solchen Höhe an¬
schwoll , daß sich einer ähnlichen die ältesten Leute nicht er-
mern könne ». Das tobende Element riß Mauern , Brü-
ckmbrüstungen mit fort ; viele Häuser , namentlich in
Brück , waren dem Einsturz nahe ; man sah Wagen, Ge¬
rätschaften aller Art durch die Wellen mit fortgerissen ,
mehrere Menschen waren in der drohendsten Lebensgefahr
midvieles Vieh ertrank. — Man sieht mit Bangigkeitden
Nachrichten aus dem Prossclsheimer Grund entgegen . Der
Hagel hat einen großen Theil der Aernte vernichtet .

(Münch. Ztg.)
Germersheim , 29 . Mai. Der Wachsamkeit der

hiesigen Polizei ist es gelungen , gestern Abend einen , wie
man sagt , zur Bewaffnung der Polen in der Schweiz be¬
stimmten Transport Gewehre, mit Bajonetten und zum
Theil schon mit Steinen versehen , 600 an der Zahl , in
Beschlag zu nehmen. Sie kamen zu Schiff vom Nieder-
rhein , und sollten nach Genf gebracht werden .

(Rheinb .)
Großherzogthum Hessen .

Darmsiadt , 21 . Mai. Folgendes ist der Inhalt
drS mehrerwähnten , von der zweiten Kammer unserer

Ständeversammlung mit 25 gegen 11 Stimmen unveräw»
dert angenommenen Adresseentwnrfs :

»Allerdurchlauchtigster Großherzog ! Allergnädigster
Herr ! Dem Rufe Euerer königl. Hoheit zur Eröffnung
der dermaligen Ständeversammlung haben wir , dieNeu-
gewählten, durchdrungen von der Heiligkeit unseres Be¬
rufes , schuldige Folge geleistet , und wir betrachten es als
unsere nächste Pflicht , für diese verfassungsmäßige Beru¬
fung Allerhöchstdenselben unseren ehrfurchtsvollsten Dank
darzubringen. Mit tiefer Betrübniß hat es indessen uns ,
die zweite Kammer, ergriffen , daß Allerhöchstdieselbensich
verhindert gefunden haben , die Eröffnung der Ständever -
sammlung in Höchsteigner Person vorzunehmen . Den ge-
treuen Ständen des Großherzogthums wird es stets das
wohlthuendste Gefühl gewähren , in den eigenen Blicken des
hochverehrten Fürsten lesen zu dürfen, wie sehr Allerhöchst
Ihr Herz von unbegränzter Sorge für das Wohl Ihrer bie¬
deren Hessen erfüllt ist. Die landesherrlichen Entschlief-
sungen Ew . königl . Hoh . auf die währenddes letzten Land¬
tags von beiden Kammern der Stände eingereichten ge¬
meinschaftlichen Adressen sind durch die öffentliche Verkün¬
digung zu allgemeiner Kenntnißgekommen . Die von jeneu
Kammern genehmigten Gesetzentwürfe und Regierungsan¬
träge so wie die von Allerhöchstihnen huldvollst aufgenom¬
menen Wünsche und Anträge der Kammern , welche die
materiellen Interessen der Staatsangehörigen so tief be¬
rühren , werden sicher überall Anerkennung sich erwerben .
Mit dem Vorsatze hierher geeilt , die Gegenstände unserer
verfassungsmäßigen Thätigkeit, unbeschadet der Gründ¬
lichkett, so rasch , als immer möglich , zu erledigen , zu¬
mal es für die Mehrzahl der Abgeordneten stets ein gro¬
ßes Opfer ist ihrem eigentlichen Berufe und ihrem Fami¬
lienkreise für längere Zeit entrückt zu seyn — wird es un¬
ser eifriges Bemühen seyn , durch angestrengtesten Fleiß der
Hoffnung Ew . königl. Hoh . zu entsprechen , daß die Ar¬
beiten dieses Landtags binnen drei Monaten beendigt wer¬
den möchten. Die eine Herabsetzung der Salzpreise unter
gleichzeitiger Wiedereinführung der Salzregie in Oberhes¬
sen bezweckende Proposition werden wir , Alkerhöch sichrer
Empfehlung gemäß , aufs Baldigste in Erwägung ziehen ,
und es wird alsdann die Frage von uns geprüft werden ,
ob es thunlich sey , diesen Gegenstand der Finanzverwal¬
tung abgesondert von den übrigen Theilen des Einnahme¬
budgets zu behandeln . Wenn dem jetzt beginnenden Land¬
tage hauptsächlich nur Gegenstände der Finanzverwaltung
vorgelegt werden sollen , so erkennen wir das Bedürfniss
an , diese vorzugsweise fortwährend geordnet zu sehen .
Wir glauben jedoch, das Vertrauen hegen zu dürfen, daß
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dessen ungeachtet die übrigen Zweige der Gesetzgebung ,
welche im Interesse des Landes eine vorzügliche Beachtung
so dringend erheischen , nicht aus dem Auge verloren, son¬
dern zu möglichst baldigen Vorlagen an die Stände wer¬
den vorbereitet werden . Dem Zustande des Volksunter¬
richts haben Regierung und Stände des Großherzogthums
von jeher die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Wir wer¬
den dies nicht minder als eine unserer wichtigsten Verpflich¬
tungen betrachten , und , wohlerkennend , daß dieser Zweig
des öffentlichen Unterrichts noch in manchen Beziehungen
hinter den Aufforderungen unserer an Aufklärung so sehr
vorangeschrittenen Zeit zurückgeblieben ist , werden wirmit
Freuden erwägen , wie diesem wahrhaftigen Bedürfnisse
durch reichlichere Ausstattung zum Wohle der heranreifen¬
den und künftigen Generationen unserer Mitbürger abzu-
helfcn seyn möchte. Unerschütterlich im Vertrauen auf die
verfassungsgetreuen Gesinnungen unseres gerechtesten Für¬
sten , konnte uns für dieselben nur eine neue Bürgschaft
Allerhöchstihre Erklärung gewähren, daß Allerhöchststean
der Verfassung des Großherzogthums, an dem monarchi¬
schen Prinzip , worauf sie beruht , so wie an Allcrhöchst-
ihren Rechten und Pflichten als Mitglied des deutschen
Bundes fcsthalten und unter keinen Umständen davon ab¬
weichen werden . Auch wir , wie alle früheren Kammern
dieses Landes , kennen keine heiligere Sorge , als diejenige
für die treue Erhaltung unserer Verfassung , dieser mit vol¬
lem Rechte so hochgefeierten Stiftung Allerhöchstihres Re-
gierungsvorsahren. Ew . königl. Hoheit dürfen fest darauf
zählen , daß nichts geeigneter ist , Allerhöchsterer Regie¬
rung die Herzen aller Hessen vertrauensvoll zuzuwenden ,als das stete Bewußtseyn, die Ueberzeugung , daß dieses
Kleinod unserer politischen Vereinigung in Allerhöchstihnen
selbst den wärmstenVerehrer, den entschlossenstenVerthei -
diger besitzt. Auch wir erkennen in unserer Verfassung das
monarchische Prinzip als den Grundpfeiler an , anden sich
das repräsentativeLeben des Volks als seine festeste Stütze
anlehnt , und wir werden immer bereit seyn , so viel an
uns ist , diesem Systeme Anerkennung zu widmen und zu
verschaffen. Auch wir wünschen endlich so sehr , wie die
uns vorangegangenenKammern, daß die bundesvertrags¬
mäßig bestehenden Rechte und Pflichten der Mitgliederdes
deutschen Bundes mit höchster Gewissenhaftigkeit festgehal¬
ten werden möchten , da hierin , neben der Erhaltung der
in anerkannter Wirksamkeit bestehenden landständischen
Verfassungen , gewiß nicht allein das beste Mittel gegeben
ist , die deutschen Völkerstämme nur um so fester mit ihren
Regierungen verbinden , sondern auch Deutschland zu ver¬
einen und zu kräftigen gegen jeden äusseren Angriff Zum
Erstenmale sind die Stände des Großherzogthumsversam¬
melt, seitdem in der vollzogenen Vermählung Sr . Hoheit
des Erbgroßherzogs mit I . k . Hoh . der Erbgroßherzogin
ein ersehntes Ereigniß in Erfüllung gegangen ist , welches
das Regentenhaus und das Land jetzt schon hoch beglückt,
und für die Zukunft zu den schönsten Hoffnungen berechtigt.Stets ist das Volk bereit , seinem verehrten Fürsten Be¬
weise der Liebe und treuen Anhänglichkeit darzubringen.
Keine Veranlassung konnte ihm wünschenswerther seyn ,

als die Vermählung Sr . Hoh . des Erbgroßherzogs mit ei¬
ner erhabenen Fürstin , die den Ruf der Anmuth und ho¬
her Weiblichkeit, der ihr vorausgieng , so weit übertroffen
hat. Als eine unserer schönsten Attributionen das Recht
betrachtend , bei Ew. k. Hoheit die Organe der Gefühle
und Gedanken seyn zu dürfen , welche das Volk beseelen ,
konnten wir uns , wie zahlreich und übereinstimmend auch
bereits die Beweise des innigsten Antheils des Volkes all
jenem beglückenden Ereignisse gewesen seyn mögen , doch
nicht die Freude verjagen , auch die heißen Glückwünsche
der zweiten Kammer der Stände hiermit an den Stufen
des Thrones ehrerbietigst niederzulegen. Wir ersterben rc>"

Nassau :
Wiesbaden , 17. Mai. Es sind , wie man hoch

hauptsächlich drei Angelegenheiten , die den Gegenstand der
Unterhandlungen bilden , mit denen der von Kassel hier
eingctroffene und noch immer in unserer Gegend verweilen¬
de königl. preußische Diplomat , Baron von Canitz , von
seinem Hofe beauftragt ist. Die eine jener Angelegenhei¬
ten , in der er mit einem kaiserl. österreichischen Bevoll¬
mächtigten gemeinschaftlich handelt, betrifft die definitive
Beilegung der Streitfrage wegen Abtretung eines Theils
des luxemburgischen Gebiets an Belgien , wozu die Zu¬
stimmung der Agnaten des regierenden HausesNaffau-Ora-
nien , und mithin unseres Herzogs erforderlich ist. Die
zweite geht die Anschließung des Herzogthums Nassau au
den Zollverband an. Die dritte Angelegenheit , welche
preussischer Seits in Biberich betrieben wird , besteht «
dem Plane zu einem gegenseitigen Gebietsaustausch zwi¬
schen Preussen , Nassau und Hessen -Homburg. Letztere-
ist nämlich geneigt , das auf dem linken Rheinnfer belegme,
durch den Wiener Kongreß ihm zugefalleue Amt Meisen¬
heim mit 16,000 Einwohnern,,nebst einer doppelt so gro¬
ßen Bevölkerung als das Hauptland selber , da die Land¬
grafschaft Hessen -Homburg nicht viel mehr als 8000 See¬
len zählt , an Preussen abzutreten , jedoch nicht gegen eine
Geldentschädigung , wozu sich Mecklenburg hinsichtlich sei¬
ner überrheinischen Besitzungen bei der Abtretung an Preus¬
sen verstanden hat , sondern gegen eine äquivalenteEnt¬
schädigung an Land und Leuten , und zwar durch ein Ge¬
biet , das an das hessen- homburgischeunmittelbar angränzt .
Eine solche Entschädigung ist nun allein durch Abtretung
eines nassauischen Gebiets am Taunus zu bewirken, und
Preussen soll sich erboten haben , falls der Herzog in eine
solche Abtretung willige , an Nassau zur Entschädigung
die Stadt Wetzlar mit ihrem Gebiete , welche von den
übrigen preussischen Landestheilen auf dem rechten Nheiu-
ufer ganz getrennt liegt , und einer von lauter fremden Ge¬
bieten umschlossene Enklave bildet , abzutreten . Wie man
hier versichert , soll die Unterhandlung wegen der ersten An¬
gelegenheit bis letzt kein Resultat gehabr haben , die wegen
der zweiten auf Schwierigkeiten gestoßen seyn , die erst be¬
seitigt werden müssen , bevor ein günstiger Ausgang zu ei¬
warten , dagegen soll die wegen der dritten noch am eheste »
hoffen lassen , zu dem gewünschten Resulate zu führen
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P r e u s s e n.
Berlin , 17 . Mai . Man scheint hier nicht großen

Glauben an die Wirksamkeit der Maaßregeln zu haben ,

welche die Pariser Polizei in Bezug auf die politischen

Flüchtlinge ergriffen hat , um solche unschädlich und theil -

nahmlos m etwaigen Revolten zu machen . Es sind näm¬

lich schon im vorigen Monat in Paris die strengsten Be¬

fehle an alle , die lloiel garni halten , gegeben , jeden neu

angekvliMnen Flüchtling sogleich ihrem ( lonuuissZno

tlo (ju -iliier - anzuzcigen ; sonst geschah dieses nur in den

erstens Stunden seiner Ankunft . So auch haben die

KennmMre den Befehl erhalten , die Flüchtlinge , welche

»Igisoiis dourAvlsos nehmen , sofort anzuzeigen . Die

lnspectours lies gsrnis müssen aus den Registern der

Mnis Auszüge machen , worin sie die Namen der Flücht¬

linge, von denselben eigenhändig geschrieben , den Ort ,

woher sie sind , wie lange sie sich schon in Frankreich Aus¬

halten , und warum sie flüchtig sind , auszeichnen und sol¬

che an den vöristcmvur clo gs >ni abgeben müssen . Die

Flüchtlinge selbst müssen sich , jeder in seinem Quartier ,

vordem Polizeikommissär stellen , und das zwar an jedem

Montage . In dem Falle , daß der geringste Aufruhr in

Paris ist , muß jeder Flüchtling , ohne dazu von neuem

aufgefordert zu seyn , sich sogleich zu seinem Quartierkom -

mjsär begeben , um kvnstatiren zu können , daß er nicht bei

lem Aufruhr war . Ferner sind die Inhaber der gsrrns

augehalten , die Inspekteure , welche täglich die gsrnis

visiren , über den Lebenswandel der Flüchtlinge zu benach¬

richtigen, und hauptsächlich die Zeit anzugeben , um wel¬

che dieselben am gewöhnlichsten nach Haufe kommen . Wel¬

che lockende Perspektive für unsere Freiheitsapostel !
( Lpz . Ztg .)

Frankreich .
* Paris , 21 . Mai . Das Ministerium betreibt die

Anordnungen zum Leichenbegängniß Lafayette
's mit so vie¬

lem Anschein als möglich . Alle seine Blätter enthalten

heute einen kurzen Nekrolog des Verstorbenen , worin sei¬

nem Wirken und seiner Person gerechte Anerkennung nicht

versagt ist . Auffallend scheint die Wendung im Moniteur ,

« daß der Tod fast jeden Tag einen der Männer hinweg -

rafft , welche an unserer langen Revolution Theilgenvm -

inen haben ." Darin liegt das Geständniß , daß man end¬

lich Ruhe will , und die Warnung für die alten und neuen

Republikaner , daß sie das Ende der Revolutionen , und

somit auch die Erfüllung ikrer Wünsche nicht erleben , al¬

so von einem Streben « blaffen sollen , das zu nichts führt .

Aber der Moniteur spricht auch folgenden Tadel aus :

«Die wahren Freunde seines Ruhmes haben mit Bedauern

gesehen , daß er in den letzten 3 Jahren sich dem Reiche der

Täuschungen hingab , und keinen klaren Begriff von der

Politik hatte , die heut zu Tage Frankreich geziemt . Al¬

lein bei all diesem Jrrthum muß man sein langes würdi¬

ges Leben bewundern , welches der Freiheit allein gewid¬

met war . " Der Mann ist zu alt geworden , und hat sich

ewissermaßen überlebt . Die Revolutionen haben alleVer »

ältnisse so von Grund aus verändert , daß er mit seinen

Jugendcindrücken und seiner amerikanischen Erfahrung nur

zu oft mit der Gegenwart in Widerstreit gerieth , und
deshalb von den Parteimännern seines Namens wegen zu
ihren Zwecken mißbraucht wurde . Er war ein Werkzeug ,
und schien Meister . Der große Namen ist fort , die Par¬
teimänner müssen künftig unter ihren eigenen Firma auftre -
ten . Lafayette soll als General en Chef beerdigt werden ,
man wollte etwas mehr thun , Empfindlichkeiten haben es

gehindert . Die jetzige Sorgfalt des Hofes für die Todten -

feier sticht sehr gegen die ab , womit sich das Schloß wäh¬
rend der Krankheit Lafayette

' s benahm , und wird in ganz
Paris auf eine unangenehme Art bemerkt . — Zwei Offi¬
ziere und 24 Unteroffiziere des 8 . Regiments sind in die letzte
Meuterei verwickelt , und vom Pairsgerichtshof in Untersu¬
chung genommen .

— Hr . v . Rumigny , unser Gesandter in der Schweiz ,
hat kürzlich von Sette der französischen Regierung die förm¬
lichsten Instruktionen erhalten , worin ihm anbefohlen wird ,
den Vorort und die Kantonalregierungen in allen Maaß «

regeln , diesie für dieAufrechlhaltuug der Unabhängigkeit
und der Rechte des eidgenössischen Staatenbundes dem
Auslande gegenüber zu ergreifen für gut finden würden ,
auf ' s nachdrücklichste zu unterstützen .

( Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Paris , 22 . Mai . ( Telegraphische Depesche .) Pa¬
ris ist vollkommen ruhig ; das Leichenbegängniß des Hrn .
v . Lafayette gieng in größter Ordnung und Ruhe vorüber .

( Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Spani e rr.

Ein Dekret der Königin beruft die Cortes auf den 24 .
Juli . Ein Tbeil der erbeuteten Equipagen des Don Car¬
los ist nach Madrid gebracht worden . Die Einnahme
von Coimbra durch die Truppen Don Pcdro 'ö hat sich be¬

stätigt »
Schweiz .

Die Debats geben einen Brief aus Lausanne , worin
man zu erweisen sucht , daß die Abbrechung des Verkehrs
mit Sardinien für dieses Land unmöglich scy , indem es der

schweizerischen Märkte nicht entbehren könne . Die Dro¬

hungen Sardiniens in seiner letzten Note würden daher
nicht anögeführt werden . Steht dahin .

Verschiedene s.
Heilbronn . Am IS . Mqi wurde ein Meerneun¬

auge ( Lamprette , pstrom ^ on msrinus ) beim alten
Krahnen dahier im Neckar gefangen . Diese Fische sind im
Neckar selten ; sie kommen nicht in jedem Jahre so weit

aufwärts , denn sie sind Seefische , schwimmen jedoch im

Frühjahr , um zu laichen , in die Flüffe , und kehren dann

zum Meer zurück . Die hier gefangenen find L ' l, bis 3

Schuh lang , und können daher mit den kleinen Flußneun -

augen ( Priken ) nicht verwechselt werden .
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(Eingesandt .)

( Warnung und Bekanntmachung .)

Das Unterzeichnete großherzol . badische Konsulat fin¬
det sich durch de« vor ihrer Abreise nach den nordamert -
kanischen Staaten ausgesprochenen Wunsch der Auswan¬
derer veranlaßt , folgende Thatsachen zur Kenntniß des
Publikums zu bringen .

Der Zimmermann Georg Kaltenbach aus Schmieheim ,
Oberamt Ettenheim , welcher bereits in Amerika gewesen
war , unternahm es , eine Gesellschaft von hundert Perso¬
nen , Frauenzimmer und Kinder mitbegriffen , aus Lahr ,
Ettenheim und dem Haßlacher Oberamt nach Nordame¬
rika zu führen . Nach Ankunft dieser Auswanderer in
Rouen , ließ besagter Kaltenbach seine Gefährtendort , uud
gieng mit dem Postwagen nach Havre , um Quartier und
Passage zu besprechen . Er kam den 18 . April in Havre
an , viele von den Unterhändlern trugen ihm ihre Dienste
an , da er aber diese nicht annahm , so giengen dieselbe
Unterhändler der Gesellschaft bis Caudebec entgegen , und
suchten derselben glauben zu machen , daß sie von dem
Kaltenbach hintergangen würde , boten ihre Vermittlung
an , n . s. w . Die Auswanderer , voll Zutrauen in ihren
Führer , ließen sich mit den Unterhändlern nicht ein , letz¬
tere begleiteten sie demungeachtet bis in die Vorstadt von
Havre , und suchten ihnen sowohl , als dem Kaltenbach
allerlei Händel , so , daß es am Sonntag 20 . April zu ei-
ner Schlägerei kam , wobei ein gewisser Eckhardt blutig
geschlagen und am Kopf verwundet wurde . Dieser Auftritte
und der Attestation eines Arztes , so wie der Auffagemehrerer
vorgeblichen Augenzeugen zufolge , wurde der Kaltenbach
denselben Abend verhaftet , jedoch auf Verwendung des hiesi¬
gen großherzogl . Konsuls am Montage , den 21 . April ,
vorläufig in Freiheit gesetzt. Um durch eine gerichtliche
Prozedur diesen Mann , Vater von sechs Kindern , nicht
hier Monate lang aufzuhalten , und Ausgaben zu veran¬
lassen , in welchen das Reisegeld aufgegangen wäre , suchte
der Unterzeichnete einen Vertrag zu Stande zu bringen ,
welchem zufolge der Kaltenbach dem Eckhardt , der 300
Kranken forderte , 40 Franken , und für den Arzt 8 Fran¬
ken zahlte , und die Sache keine weitere Folgen hatte .

Indem das Unterzeichnete Konsulat die Auswandern¬
den hievon in Kenntniß setzt , kann es nicht umhin , den¬
selben in ähnlichen Fällen die größte Vorsicht anzuempfeh -
lrn . Anstatt sich in Händel einzulassen , und sich unnö -
thigem Aufenthalte , oder wohl gar einer kurzen oder lan¬
gen Gefängnißstrafe auszusetzen , dürfen sie nur ihre Klagebei dem großherzogl . Konsulat in Havre anbringen , und
überzeugt seyn , daß dort ihre gegründeten Beschwerden
berücksichtigt , und chr Recht geführt werden soll.

Havre , den 22 . April 1834 .
Großherzogl . badisches Konsulak .

Werner .

Staatspapiere ?
Paris , 21 . Mai . Sprozent . konsol . 106 Fr .'— Sprozent . 79 Fr . 85 Et .

Cours der St aatspapiere in Frankfurt .
Den 23 Mai , Schluß um 1 Uhr . IpCt . jPapierMl d

Partial , b . Rothsch . Eompt
fi 100 Loose Evmp .
Metalliq . Oblig . Comp ,
l ditto ditto Evmp .

Oesterreich ^Oblig . bei Bethmann'
ditto ditto

Stadtbanko -Obligationen
Domestikalobligationrn
Staatsschuld cheine

Oblg . b Rothschild in Frft .
do do . b . Lst . ä t2V,fl
Prämienschrine

Obligationen

Preussen

Baiern

Bade »

Drrmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

st. 50 Loose bei Gollu . S

j Obligationen
jsl . 50 Loose

Obligationen bei Rothschill
t Integrale
' Neue in Sertifikate

Certifikale bei Falconet
( Rte . perpet . bei Will .
( ditto
Eertifikate bei Rothschild
kotterieloose Rchlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

4 140 '/ .

2 '/ .
1
4

—

92
4 ' -. 96 '/ .
2 '

.
27 . —

4
5 —

4 —

567 »
4 —

887 .
4 —

4
2 ' /. 51/ ,
5 96/ ,
5 907 .

71 '
25

r 457 .
5 —

S 68 '/ .
4 —

54 '
.

24

597 .
39 ' /.

iOO'/ .
99 '/ .
95
5b '

/ .
101 '/.

1017 .
667 .

1017.
517 .
96 '/ .
90
717 .
457 .
89/ .
65 '/.

103 "
.

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 '/ . Uhr ) Sproz . Metalli ».101 ^ . . 4proz . Metalliq . 927, . Bankaktien 1572 . Inte ,
gralr 517, « . 5proz . holl . 96 '

/ . Geld .

vltdigirt unter DerantwortliLkeit von PH . Macklot.
5

Auszug aus den Karlsruher Aitt «
rungsbeobachtungen .

23 . Mail Barometer Tberm . I Hosr . Wind .
M . 67 . 1 283 . 0 .5 L . 13 .5 G . / 47 G . NO .

'"
M . 2 I 28 Z . 0 .1 L. 21 .4 G . 43 G . NO .N . 7 I 27 Z . 11 .9 L. 18 .4 G . I 42 G . NO .

Heiter .

Pspchrometrisch » Differenzen : 3 .7 Gr . - 7 . 6 Gr . . 6 .4 Sr .
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Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 27. Mai : Donna Diana , Lustspiel in

3 Aufzügen , vonMoreto . — Dem . Hirschmann ,
Doma Diana , zur ersten Gastrolle .

Todesanzeige .

Unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Bruder und
Schwager , der hiesige Konditor Philipp Jakob Ru pp ,
wurde uns am 21 . d. M . durch den Tob entrissen . Diese
für uns höchst traurige Nachricht ertheilen wir hiermit al¬
len unfern Verwandten , Freunden und Bekannten mit der
Me um stille Theilnahme und ferneres Wohlwollen .

Pforzheim , den 23 . Mai 1834 .
Die Hinterbliebenen .

Bücheranzeige .
Zn der antiquarischen Buchhandlung von I . Buhler

und Auerbach in Karlsruhe sindfolgcnde Werkezuhaben :
Wielands Agaihon. 4 Thle . in 2 Banden . 8 . Kruhe .

777 . Pp . 3b kr. Goldene Spiegel . 4 Thle . in 2 Bbn .
ö. Kruhe. 777 . Pp . 5b kr . Sammlung poetischer Schrif -
»n. Z Thle . ü . Kruhe . 77b . Pp . SO kr. Sammlung
srosaischcr Schriften . 2 Thle . L . Kruhe . 777 . Pp . 24 kr .
Grazien. 6 . Kruhe . 777 - Pp . 15 kr. LessingS Werke , 6
Lde. Donaucschingcn 822 . Pp . m . T . ( wie neu ) , b fl .
Die Steppe , von Cooper, übersetzt von Fischer, b Bdch.
1L. Franks. 828 br. 3b kr. W . ScottS Leben Napoleon
in 12 Bdch. 12. Stuttg . 627 . Pp . 2 fl SO kr . Lang¬
beins Gedichte . L Brch . 12 . Leipzig 600 —> 8t2 . Pp .
1 fl . 21 kr . Schad ' s Lcbensgeschlchte von ihm selbst be¬
schrieben , Fürsten , Staatsmännern , Rcligiouslehrcrn und
Erziehern vorzüglich gewidmet. S Bde . 6 - Altenburg 826 .
? p. m . T . ( Ldpreis io fl .) 4 fl . SO kr. Gochaischer genea¬
logischer Hofkalender von 628 — 8SS incl . b Zahrg . m .
llupf. (wie neu ) 4 fl . Schreibers Handbuch für Reisende
noch Baden , in das Murgthal u . in den Schwarzwald . 6 .
hridelb. 833 . Pp . m . T . ( neu ) 2 fl . 42 kr . DraisGc «
schichte Badens unter Karl Fricdccich. 2 Bde . 8 . Kruhe .
öä2 . br. S fl . SO kr. BLHrs Gesch. d . röm . Literatur ,
ö . Kruhe . 832 . br . L fl . 30 kr. v . Rottccks Gesch . des
bad . Landtags v. i63t . 14 Hefte m. Poriraus . 8 . Hild -
durghausen 632 . br . 2 fl . Riegels siebenjähriger Kamps
auf d . pprenaischen Halbinsel v. Jahr 1607 bis 18 »4« 3
Dde . mit Kupf . Rastatt 8l9 . — 821 . Pp . 4 fl . 48 kr.
EachS bad . Gesch. 5 Bde . 8. Kruhe . 764 — 773 . Hfbd.
L fl . 24 kr . Beschreibung v . d . Kurfürstcnthum Baden .
2 Thle. m . 1 Karte . Kruhe . 604 . Pp . Sb kr. MerttnS
Gesch . d . Deutschen . 2 Thle . in 1 Bb . 6 . Freib . 819 .
Pp . 1 fl. Loosr ' s Gesch. u . Geographie von Deutschland ,
tz. G 'ottingen 82b . Pp . 3b kr. Schmalz Handbuch des
» rutschen Land - u . Lehenrechts. 8 . Königsberg. 79b . Pp .
Sb kr. Schmalz Enepclopadie der Kamcralwiffcnschast. 8 .
Kbnigsb . 6 >9 . Hfbd . 1 fl . 12 kr . Wehrers Kameraldo-
« Lnenadministration . 8 . Kruhe . 8SS. Pp . 2 fl . 24 kr.
Meyers vollständige Sammlung der Quellen des deutschen

BundesrechtS. 2 Thle . 8 . Franks . 822 . Pp . 1 fl. 30 kr .
Fürstcnthal Chrestomathie. 2 Bde . 6 . Berlin 828 . Pp .
4 fl . Trefurt System d . bad . Zivilrechts . Kruhe . 824 .
Pp . 2 fl . Gönners deutsches SiaatSrccht . 6. Landshut
804 . Pp . t fl . » 2 kr . Eichhorns Einleitung in d . deutsche
Privatrecht mit Einschluß des Lehenrechts . 8 . Göttingen
823 . Pp . 2 fl . Kolbs histor. statist. topograph. Lexikon
von d . Großherzogthum Baden . S Bde . 6. Kruhe . 613
— 8lb . Pp . b fl . 45 kr. Vollständige Sammlung aller
Staat - - a . Regierungsblätter von 603 bis 825 incl . In
spstemat . Ordnung hcrausgcgeben. S Dde . 6 . Kruhe . 628 .
Pp . 9 st. Konversationslexikon 5te Onginalausg . 10 Dde.
Leipzig 820 . Pp . m . T . ( gut erhalten) 10 fl . 48 kr .

Anzeige .
Zur Einführung eines allgemeinen Maaßes erschienen

schon früher in unserm Verlage , auf höchste Verordnung :

ReduktionsLabellen
zur Verwandlung der Getreide - , Flüsslgkeits - ,
Gewichts - , Längen - , Flächen -, Knbik - , Holz -,
Kohlen -, Erz -, Ziegel - und Backstein - Maaße ,

in die neuen allgemeinen badischen.
Zwei Bände mit einem Nachtrag , gr . 8 .

Der erste Band enthält in 10 Abtheilungm
die Getreide - und Flüssigkeits - Maaße und Gewichte ,

Preis 3 fl. IS kr.
Jede der 10 Abtheilungen darauskoster 30kr .

Der zweite Band enthält die übrigen verschiedenen
Maaße und kostet 1 fl . IS kr.

Wird das ganze Werk gekauft , so erhält man dasselbe
broschirt für den niedersten Preis sä 3 fl.

Karlsruhe , im Mai 1834 .
Ehr . Fr . Müller ' sche

Hofbuchhandlung u . Hosbuchdruckerri .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe , in Ver¬

bindung mit der Dampfschifffahrt zwischen Köln und Lon¬
don , so wie aller Haupthäfen Englands , fahren fortwäh¬
rend täglich wie folgt :

von Köln nach Koblenz Morgens um 7 Uhr ,
von Koblenz nach Mainz Morgens halb 7 Uhr ,
von Mainz nach Leopoldskafen Morgens um 4 Uhr ,
von Leopoldshafen nach Mainz Morgens um S Uhr,
von Mainz nach Köln Morgens um 6 Uhs.
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Die Preise der Plätze für alle Distanzen

'
von Leopolds¬

hafen resp . Karlsruhe bis London , so wie die Frachten für
Waaren sind aus den in den Geschäftsstuben der Agen¬
ten u . Schiffsconducteure angehefteten Äffischen zu ersehen .

Einladung .
Die verehrlichen Mitglieder der Harmoniegesell¬

schaft dahier werden hiermit zu der auf Montag , den
26 . d. M . , Abends 8 Uhr , wegen Wahl neuer Vorstände
angeordneten Generalversammlung eingeladen .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1834 .
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Bei der nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung

heute statt gehabten Ziehung der Herbarien rc . aus der Ver¬
lassenschaft des verstorbenen Apothekers C . F . Beck dahier
haben nachstehende Nummern , als :

Nr . 371 ein Herbarium ,
- 103 - Teleskop ,
- 418 - Herbarium ,
- 407 - Perspektiv ,
- 469 - Herbarium ,
- 71 - do .

gewonnen , und es werden nun die Besitzer dieser Loose ge¬
beten , solche portofrei einzusenden und zu bestimmen , wo¬
hin die Gewinne zu senden sind .

Sulzburg im Breisgau , den 16 . Mai 1834 .
Ehr . Bender .

Bekanntmachung .
Das großherzogliche Hofzahlamt hat sein neues Gescbäftslo-

kal , vorderer Zirkel Nr . 25 , bezogen ; was hiermit zur Kennt«
ruß gebracht wird .

Karlsruhe , den r 3 . Mai 16Z4 .

Anzeige .
Eine Tabacksfabrike mit Gebäuden und Geräthschaften

in einer bedeutenden Handelsstadt am Rhein , welche 34
Jahre eristirt , und wobei sich ein angemessenes Lager von
überseeischem und deutschem Blättertabak befindet , wird ,
wegen Alter und Kränklichkeit des Eigenthümers , billig
verkauft . Näheres ist im Komptoir dieser Zeitung zu
erfragen .

orte H (
Senffabrikanten in Straßburg ,

geben sich die Ehre , ihren Senf vom feinsten Geschmack
und von allen Qualitäten anzuempfchlen , mit der Verstche «
ruug , daß weder Frankreich noch Deutschland dem Bedürf¬
nisse besser entsprechen können . Das Pfund fabrijirter
Senf zu 17 ^ 24 kr. ; das große Haschen jeder beliebi¬

gen Sorte 17 kr. ; bas Pfund Senfmehl 20 — 2ö kr .
Eben so billig findet man auch destillirten Burgunderessig
L t 'Lsll -sgon und mittägliche Produkte bei ihnen . Vcrpa «
ckung besonders . Man muß selbst an obige Adresse schreiben.

Mühlburg . IWirthsL oft semp fehl ung .H Unter -
jeichneter gibt sich die Ehre dem geehrten Publikum die ergebenste
Anzeige zu morden , daß die Gortenwirthsrbafe wieder eingerichtet ,Mittwochs , Samstags und Sonntag » frischer Kuchen und Haus ,
brod , so wie jeden Lag guter Rahmkaffee , Sauermilch nebst
frischer Butter zu haben ist , und überhaupt für gute Getränke
und schnelle Bedienung Sorge getragen wird .

Jakob Gimbel ,
zur Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe . sAnzeige . ^
Das Lager ostindlscher Taschentücher

bei dem Unterzeichneten ist nun wieder vollständig assortirt . Die
Waare ist erster Qualität und äLt , sowohl in Hinsicht auf die
Skier als den Druck , und es wird der Pack von 7 Stück !>
, 4 fl . , größte Sorte ä >6 fl . verkauft . Auch ist eine Sone
der allerschwersten , für stacke Schnupfer und zu Halsbinden ge¬
eignet , voiräthig .

HeinrichHofmann ,
lange Straße Nr . 64.

Orangenbäume und Topfgewächse zu verkaufen.
Im Schwetzinger Schloßgarten werden fortwährend auslän¬

dische , meistens seltene und schönblühende Topfgewächse und
Orangenbäume , Granaten rc . um festgesetzte billige Preise abge>
geben . Liebhaber wollen sich in pvstsreien Briefen an den Gar¬
tendirektor Acpher wenden .

Karlsruhe . sWeinverkauf . ) Weine von vorzüg .
licher Qualität , circa 40 — 5 a Ohm , aus den Jahrgängen
1822 bis So , so wie ohngelähr roOhm roihcr Affemhaler , 622er
sind zu billigen Preisen zu kaufen . Das Nähere ist bei Wittwe
Weiß im grünen Baum dahier zu erfahren , wo auch die Pio -
ben abgegeben werde » .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein geübter Zimmermaler ,
so wie ein brauchbarer Tüncher oder Anstreichergeselle findet B <-
schäfligung bei

Stafffermaler Binsock dahier .
Heidelberg . ( LehrlingSgesuch . ) In eine fre¬

quente Apotheke einer Amtsstadt in der Nähe von Heidelberg
wird ein Lehrling , der die nöihige » Vorkenntnisse besitzt , unent «
geldlich in die Lehre auszunchmen gesucht . Wo ist zu erfah¬
ren bei

E . A . Lh 0 inas in Heidelberg .

Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Behausung bei Mar¬
tin Füß dahier sind am 17 . d . M . nachstehende Gegenstände
entwendet worden :

1 ) Ein blauer tüchener Ueberrock mit übersponncnen Knövfell .
s ) Ein dunkelblauer tüchener Ueberrock mir facionirten Horn «

knöpfen .
S) Ein Paar kaffeebraune tuchene Hosen mit weißem § uitet.
4 ) Ein Paar Hosen von blauem Luch .
5 ) Eine schwarze tüchene Weste mit stehendem Kragen .
6 ) Ein schwarzseideneS Halstuch mit einem schmalen grüne »

Sereifchen .
7 ) Ein Paar Halbstiefel mit niedern Absätzen .
6 ) Ein roth und weiß karorirtes baumwollenes NaStuch .
g ) ein dreieckiges baumwollenes NaStuch .

ro ) Ein Perkalhemd , vorn mit 4 Perlmutterknöpfen versehen,
mit 1 . N . bezeichnet .

, 1 ) Ein Regenschirm von blauem BaumwolleNMg .
zs ) An vgarem Vklö S fl . 46 kr.
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Der Dieb hat sich wahrscheinlich in ben oben beschriebenen
Ucbenvck gekleidet, und bei seinem Weggehen folgende Effekten

liegen kaffen : , ^
1 ) Eme gewöhnliche Reuthaue , auf der einen Seite mit

dem Zeichen 8 . oder I . 8 . versehen .
2 ) Ein Paar getragene Awilchhosen mit doppelten Nätden ,

und beinernen Knöpfen besetzt ; auf beiden Seiten befin¬
den sich Taschen , in deren einer Schnüre gesteckt sind ;
am Hosenlatze ist ein Glück von beiläufig 5 Zoll Läng «
itiid Z Zoll Breite herausgeschnitten .

z ) Kn alte - geflicktes leinene » Hemd , an dem vorn am un -
tun Theile ein Stück herausgerissen ist ; am Kragen be¬
findet sich eine Hafte zum Zumachen . Aus dein heraus -
geriffenen Stück , da » ebenfalls vorgefundea wurde , ist
der Name liigeker mit schwarzer Farbe aufgedrückt er¬
sichtlich .

L) Ein ganz schlechter etwas kleiner Strumpf und ein be¬
deutend größerer noch ziemlich guter Strumpf von unge¬
bleichtem Zwirn ; in der Mitte desselben ist auf beiden
Seiten nachstehendes Zeichen mit schwarzer Farbe auf -

grdrückt :

N .
8fi . ^ .»)

Diese » letztere Zeichen — welche » ausserdem noch mit einem

stbwarzen Ring umgeben ist — läßt vermulhen , daß der Thä -
ttr noch vor Kurzem in irgend einer Strafanstalt gewesen ist .

Da dieser Diebstahl mit großer Frechheit verübt wurde , so
«suchen wir sämmtliche Polizeivehörden um genaue Nachsor -

sibung auf den zur Zeit noch unbekannten Tbäter , und um
teldmöglichste Mittheilung der allenfalls sich ergebenden Spuren .

Aastatr , den 20 . Mai 16Z4 .
EroßherzoglicheS Oberamt .

S ch a a ff .
vät . Piuma ,

Akt .

Karlsruhe . ssBauakkordversteigerung .^ Nach
hohem Erlaß großherzogl . Intendanz der Hofdomänen vom So .
April d . I - , ist die Erbauung eines Oekonomiegebäudcs für die
gnßderzvgiiche Hofgärtnerci Karlsruhe durch AbstreichSversteige -

ruiig in Akkord zu begeben , und wird zu dieser Verhandlung
Freitag , den Zo . Mai d. I . ,

Morgen » g Uhr , bei Unterzeichneter Stelle bestimmt , woselbst
di» zu diesem Tage Nachmittag » von i — 3 Uhr die Pläne ,
lleberschläge und Akkordbedingungcn eingesehen werde » können .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1634 .
Großherzogliche » Hofbauamt .

Ä u e n H l e.

Mannheim . ssHauSversteigerung . ss Der Unter¬
zeichnete läßt den 2 >. Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr , im
Gaflhause zum Walisisch , sein dahier eigenthümlichc » , I - it . 6 3
blr . 1 , liegendes Haus sammt Bierbrauerei , zum grünen Baum
genannt , welches auch zu jedem Geschäft bequem ist , freiwillig
« »steigern.

Mannheim , den 20 . Mai , 834 .
P . Hochspeier .

Mannheim . sH au Sversteiger u ng . I Freitag , ben
La. d. M . , Nachmittag » 3 Uhr , wird das Eckhaus I - ir . 6 2
bir . 2Z dahier , dem großen Redoutensaale gegenüber , auf An¬
trag de» Herrn Eigenthümers , unter den annehmbarsten Bedin¬
gungen , öffentlich versteigert , und nach erzieltem hinlänglichem
Kaufpreise sogleich definitiv zugeschlagen werden .

Dasselbe enihält drei große immer wasserfreie Keller mit zwei
g»pz - «trennten Eingängen , Pumpbrunnen , Waschküche, Stal¬

lung für 4 — S Pferde , zwei Wagenremisen , und eine » Hof¬
raum , in welchem man zweistännig bequem wenden kann ; so¬
dann zur ebenen Erde 7 Zimmer , eine Kammer , ein Speise -
magazin und zwei Küchen ; im obern Glocke in Zimmer und
Küche ; sodann doppelter Hauptspeicher , Nebenspeicher , zwei Spei -
cherkammern u . s. w . Um das Ganze läuft ein wohlunterhal¬
tener Blitzableiter . Das Haus kann zu jeder Stunde besehe»
werden .

Mannheim , den 20 . Mai 1834 .
Großherzvglicher Stadtrath .

Andri an 0 .
vät . Schuhauer .

Durmersheim . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus
der Verlassenschaft des verlebten Pfarrers Becker in Durmers¬
heim werden jedesmal von Morgens ö bis 12 Uhr und Nach¬

mittags von 2 bis 6 Uhr nachbenaniue Gegenstände gegen gleich
haare Zahlung versteigert :

Montag , den 2 . Juni d . I . ,
eine zweispännige und eine einspännige moderne , noch ganz neu «
Chaise sammt Geschirr , ein Pferd nebst Geschirr , eine Kuh , 2
Kälber , ein Mutter - und 3 Milckschweine , 2 Reilsättel nebst
Zugehör , Stroh , Früchten , Kartoffeln , 4 1) 2 Ohm 1827k und
3 Stützen >753r Landweine , und So Ohm rein gehaltene Faß
in Eisen und Holz von verschiedener Größe .

Diensiag , den 3 . Juni ,
Silbergeschirr , eine goldene und eine silberne Uhr , Porzellain
und Steingut , Kupfer « , Mesfing - , Zinn « , Blech » u . Eisen -

geschirr , Kleidungsstücke , Bettwerk und Leinwand .
Mittwoch , den 4 . Juni ,

und diefolgenden Tage ,
Spiegel , Portraits , Schreinwerk , worunter ein Kanapee , ge¬
meiner Hausrath , Feld - und Handgeschirr , nebst allerhand Vor¬

rath .
Durmersheim , den 21 . Mai » 634 .

A . A .
Theilungskommissä »

Reiff .

Offenburg . sBaua kkordversteig er u ng . ) Zur
Abstretchsversteigerung des neu zu erbauenden Schulhauser da¬

hier ist Tagfahrt auf
Montag , den g . Juni l . Z . ,

Vormittags 8 Uhr , in dem Gemeindehause angeordnct ; wozu
die Steigerungslicbhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, ,
daß der Plan und Ueberschläge der verschiedenen Arbeiten , wie
auch die Steigerungsbedingnisse inzwischen bei großherzaglicher
Bauinspektion dahier ungesehen werden können , und nur solche
Handwerksleute zugelaffen werden , welche sich über ihre Befähi¬

gung als Meister mit legalen Zeugnisien anszuweisen vermögen ,
und die verlangt werdende Kaution stellen können .

Offenburg , den sr . Mai 1834 .
Stadtverrechnung .

König .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Mittwoch , den
28 . d . M - , Nachmittags 3 Uhr , wir das , in der Verlassen «

schaftsmaffe des Viktualienhändlers Karl Friedrich Harr nagel ,
vorhandene Haus Nr . 22 in der Waldstraße , im Gasthaus zum
rothen Haus , zum alen Mal öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1634 .
Großherzogliches Stadtamsrevisorar .

Bühl . ( Holzversteigerung . ) Die Gemeinde Bühl
läßt am 3 . und 4 . Juni d . I . folgendes Holz in ihren Wal .

düngen gegen baar « Bezahlung am Platze öffentlich versteigern ;
ra . rooo Stück Sägklötze ,

780 - Bauholz ,
Soer , 40er , Soer und 60er .
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Die SteigerungSliebhaber werben e,

'
« geladen , an den vorbe «

nannten Steigerungstagen sich jedesmal Morgen » 7 Uhr im Gast ,
hau « zum Engel im Bühlerthal einzufindcn , von wo au » man
in den Wald gehen wird .

Bühl , den » 0 . Mai 18Z4 .
Da « Bürgermeisteramt .

Fischer .
Durlach . sWeinversteigerung . 1 Am Donners¬

tag , den 5. de « nächsten Monat « Juni , Vormittag » g Uhr ,
werden bei Unterzeichneter Stelle

, 2 bi « Fuder Weine ,
vormjährigen Gewächse » , in kleinen schicklichen Abtheilungen ,
öffentlich versteigert ; wozu di« Liebhaver hiermit eingeladen werden .

Durlach , den 17 . Mai 1634 .
Großherzvgliche Domänenverwaltung .

Banz .
Rastatt . sAufforderung . Zur Berichtigung der

in UntersuchungisaLen gegen die Maria Anna Jung , Wittwe
de« verstorbenen Konrad Jung von Niederbühl , wegen Der -
wandtenmord » erwachsenen Kosten ist eine Versteigerung de » lie-
genschaftlichen Vermögen » der Jnqursitrn nöthig geworden .

Auf Antrag der BetheiUgten werden alle dieienigcn , welche
an diesen Gürerstücken dingliche , in den Grund , und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte Rechte zu
haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
von heute an bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden und
gehörig richtig zu stellen , widrigenfalls diese dinglichen Rechre
in Bezug auf die neuen Erwerber al » verloren betrachtet werden
wüßten .

Rastatt , den - 5 . April , 884 .
Großherzogl . bad . Oberamt .

ater Jiviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Piuma ,
Akt .

Karlsruhe . sLandeSverweisung . ) Georg Keil
»ni« Vacha , großherzogl . sachfen - weimarschen Justizamte » Vacha
gebürtig , wurde durch h . hvfgerichtliche » Unheil vom rg . März
d. I . Nr . ngo l . 8en . wegen ersten , gemeinen , großen Dieb¬
stahl « im Welche von circa st . zu einer 4wöche » rlichen bür¬
gerlichen Gefängnißstrafe verurthellt und der diesseitigen Lande
» erwiesen . wa « wir »„ durch , unter Beifügung seine « Signale -
« renr » öffentlich bekannt machen .

Karlsruhe , den Z . Mai 1884 .
Großherzvgliche « Landamt .

v . Fischer .
vät . Hautmann .

Signalement .
Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 ^ g " .
Statur , schlank .
Haare , dunkelbraun .
Stirne , hoch und schmal .
Augenbraunen , dunkelbraun .
Augen , blau -
Nase , spitz.
Mund , mittel .
EesichtSsorm , länglich .

. färbe , frisch .
Kinn , rund .

Stockach . ( Vorladung . ) In Sachen di « Johann
Schmid von Happenzell , Kläger « gegen Franz Winter von
NeriMgen , Beklagten , Erfüllung euie » Haut - und Güter «

kauf » betr . , wird Beklagter , der sich flüchtig gemacht hat , zurVernehmlassung auf die Klage vom heutigen — welche auf ri.neu zwischen den Parteien am 22 . November v . I . über da»
Haus und einige Guter des Kläger - abgeschlossenen Kaufvertrag
gegründet ist , und da « Begehren enthält , den Veklagien zurErfüllung diese» Vertrag « überhaupt , und zur Bezahlung d<«mit Georg , d . I . mit 5 ao fl . verfallenen KaufschillingStheili zit
verhelfen — aus

Dienstag , den 27 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr , bei Vermeidung de« Rech, « nachIheilS anhee
vorgeladen , daß im Falle de » Nichterscheinen « der thatsächludeVv ' irag de « Kläger « für eingestanden , und jede Schutzrede dt«
Beklagten für versäumt erklärt wird .

Stockach , den 3 . Mar >«34 .
Großherzoglichc « Bezirksamt .

Mesmer .
Kenjingen . ( Vorladung, ) Der Soldat bei dem - ln,

Linieninfanierieregiment Max Walliser hat sich au - dem Ur¬
laub entfernt .

Derselbe wird nun mit Frist von
6 Wochen

aufgefordert , sich bei dem grvßh . RegimentSkommandv üb - rsiii »
Entfernung zu rechtfertigen , widrigen » er der Desertion siu
schuldig erkannt und gegen ihn nach LandeSgesetzen verfahren wir»den wird .

Lenzingen , den 5 . Mai 1634 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Riegel .
Lahr . ( Entmündigung . ) Wolf GreileShein,, ,

von Friesenheim wurde wegen GemüihSsch .väche entmündig , und
ihm sein bereit » bestellter Pfleger Joseph G r ei l e » h e i me r vonda al » Aufstchispfleger beigegeben , wa » wiranbur » zur öffentli¬
chen Kenniniß bringen .

Lahr , den ig . April , 634 .
Großherzvgliche - Oberamt .

Lang .
»är. Hoffman '

«.
Act . jur .

Mannheim . ( Verschollenheitserklärung . ) Pa
Franz Schreiber , Sohn de » hiesigen Bürge, » und Schuh¬
machermeisters Christoph Schreiber , auf die an ihn ergan¬
gene öffentliche Vorladung vom , 7 . April , 833 sich Nicht bst
diesseitiger Stelle gemeldet hat , winde er für verschollen erklärt ,und da » groß ». AmlSrevisorat beauftragt , sein Vermögen stille »
sich darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , grgrn
Kautionsleistung , in fürsorglichen Besitz zu geben .

Mannheim , den 14 . Mai , 834 .
Großherzogliches Stadtamt .

Orff .
Hüfingen . ( Schulden ! igui hat i 0 n . ) Kleernstfler

Joh . Bapt . Maier von Hochemmingen hat um Anordnung ri-
» er Schuloenliquidation und Versuch eine « VermögenSarrang »-
ment « gebeten . Hierzu wird Lagfahrt auf

SamSraz , den 3 >. d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und e« weiden sämmrliche Gläubiger mit dem D <-
merken anher vorgeladen , daß die Nichterscheinen »« ! die hirr .
durch erwachsenden Nachlhesle sich selbst bejjUM >sse» haben , und
in Bezug der beabsichtigten Nachlaß - und Vorgvergleiche als
der Mehrheit dcr Erschienenen beirretend angesehen werden
würden .

Hüsinge » , den r . Mai,634 .
Großherzogl . bad . f. f. Bezirk - amt .

D i l g c r .
rät . Wintermantel .

Brrlesrik und Drucker : PH . Macklot ,
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